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die feindlichen Linien beiderſeits der Ardre genommen

per große Sieg zwiſchen Kisne und Marne

wenn einen bedeutenden Teil der feindlichen Streitkräfte und

der Franzoſen an Toten, Verwundeten und Vermißten hinzuzu

r e ezwungre Jm Verlaufe der K
lein 18 franzöſiſche Diviſionen zur Entlaſtung

ganz außerordentlich.

gelichteten Fochſchen Reſerven auseinan

e Diviſtonen an der von der deutſchen Führung ge
pollten Stelle.

des Feindes an Kampfmitteln während der Schlacht
zwiſchen Aisne und Marne. Die große Anzahl der erbeuteten

des geſamten

ſchweren franzöſiſchen Niederlage durch den Ver-

Teil fruchtbarſten Geländes mit bedeutungsvollen
ſtrategiſchen Punkten. Von tief einſchneidender Bedeutung iſt

ſchreibt: Wie lange wird es den verzweifelten
Ententearmeen glücken, dem Druck der Deut
ſchen Widerſtand zu bieten, den ſie nach allen Seiten

ein vierter folgt?

iſt und immer mehr Truppen in Anſpruch nimmt, an einer

den, um eine ſo ausgebreitete Front zu beſetzen? Die

an den Stellen der Angriffe

auch die Deutſchen auf einer längeren Front einrichten,
ober da ſie die Angreifer ſind, iſt das für ſie nicht ein ſo
großer Nachteil.

dete

zoſen am 31. Mai mit friſchen auf Vahn und Kraftwagen

erbeuteter Befehl der franzöſiſchen 6. Armee gibt die
Bedeutung dieſer franzöſiſchen Gegenangriffe wieder. Das

reichen
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an der Kisne und bei ChateauThierry feindliche Teilangriffe abgewieſen Südweftlich von Sarey
300 Gefangene gemacht Seitweilig auflebender Krtilleriekampf und rege Erkundungstätigkeit

Der große Sieg des deutſchen
ne und Marne hat

Lenpfmittel vernichtet.

Zu der bereits gemeldeten Gefangenenzahl von
zher 55 000 ſind die ſchweren blutigen Verluſte

rechnen.
Bereits im März mußte das franzöſiſche Heer infolge des

gurückweichens der Engländer beiderſeits der Somme ſtarke
Teile der bereit geſtellten Fochſchen Manöv-
tier- Armee einſetzen, die mit in die ſchwere britiſche
niederlage hineingeriſſen wurden.

gls in Flandern die engliſche Lage erneut aufs ernſteſte be
ſah ſich der Entente-Generaliſſimus zum zweiten

auch dorthin ſtarke Hilfskräfte abzu
Kämpfe an der Nordfront ſetzte er

der Engländer in Flandern ein und hielt weitere
Kräfte dort in Reſerve bereit. Die verluſtreichen Kämpfe im
gemmelgebiet erhöhten dann die Blutopfer der Franzoſen

Die Schlacht h r un d T ſeerichen Rieſen ritten riß aufs neue die n ſtar5 r der. Sie zwang General
zum abermaligen überhaſteten Einſatz

Damit ſind wiederum erhebliche fran
zöſiſche Streitkräfte gebunden, ein Umſtand, ver
den Ententeführer der operativen Armfreiheit gänzlich beraubt.
Die ſtolze Manövrierarmee der Entente, an die ſich die kühnſten
Hoffnungen und Erwartungen der Feinde knüpften, beſteht als
(olche nicht mehr.

Von ſchwerwiegendſter Bedeutung iſt auch die Einbuße

e, Maſchinengewehre und anderer Waffen, der Verluſte eingebauten Materials auf der ausgedehnten
gampffront, der Verluſt ferner von fünf umfangreichen
Pionierdepots, von Barackenlagern und ſieben großen mit allen
Fedürfniſſen ausgerüſteten Lazaretten, der Ausfall vieler Fa
briken und Werkſtätten verſchiedenſter Art, Eiſenbahnwagen,
Maſchinen und Brückentrains und dergleichen, die zum größten
Teil bereits deutſchen Zwecken dienen, trifft die feindliche Kriegs
führung aufs empfindlichſte. Erhöht wird die Bedeutung der

iuſ von weit über 3000 Quadratkilometer zum

ſchließlich die Ausſchaltung wichtigſter Eiſenbahn
linien für die Verſchiebung der Ententeſtreitkräfte ſowie für
die Verſorgung des geſamten franzöſiſchen Landes und Heeres.
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Amſterdam, 6. Juni. Nieuws van den Dag“

mit den mächtigſten Mitteln ausüben können? Was wird
geſchehen, wenn den ſeit März ausgeführten drei Angriffen

Wenn die Front, die auf Ypern,
Amie'n s und ebenſo zwiſchen Soiſſons und Reims
durch die Ausbuchtung noch erheblich vergrößert worden

neuen Stelle tiefer in unberührtes franzöſiſches Gebiet zu
rückverlegt wird? Wo wird Foch die Mannſchaften fin

Vaffentruppen genügen für die Aufgabe nicht. Er muß
gut organiſierteArmeen bereithalten, Armeen, die Hindenburgs

Elitekorps gewachſen ſind und dem Feinde im
offenen Felde Widerſtand leiſten können. Denn
über große Laufgräbenſyſteme verfügt die franzöſiſche
Armee auf der neuen Linie natürlich nicht, wenn auch fehr
ſtark daran gearbeitet werden wird. Natürlich müſſen ſich

Verzweifelte franzöſiſche Gegenangriffe
Berlin, 6. Juni. Der Heeresbericht vom 1. Juni mel
ver zweifelte Gegenangriffe der Franu-

herangebrachten Diviſionen gegen unſere über die Straße
Soiſſon 8s-Hartennes vordringenden Truppen. Ein

Ziel war, unſere Front beiderſeits Soiſſons zu durchbrechen und
noch am 31. Mai die Linie Brais ne TercyeCorny zu

Die glänzende Waffentat unſerer dort kämpfenden
die nicht nur alle Gegenangriffe ſiegreich abſchlugen,

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptqunuartier, 7. Jnni.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf. Rege Erkun

dungstätigkeit. Bei einem Vorſtoß in die franzöſiſchen
Linien weſtlich vom Kem mel nahmen wir zwei Offiziere
und 50 Mann gefangen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfelde blieb die Gefechtstätigkeit auf

örtliche Kampfhandlungen beſchränkt. Nördlich der
Aisne und nordweſtlich von Chateau-Thierry
wurden Teilangriffe des Feindes abgewieſen. Südweſtlich
von Sarcey nahmen wir nach ſtarker Artillerievorbe-
reitung die feindlichen Linien beiderſeits des
Wir machten 300 Gefangene.

Der Erſte Generalquarliermeiſter.

Ludendorff.

ſondern nach ihrer Abwehr den Angriff bis auf die Höhe öſtlich
von Chaudun Vierey-Blancy vortrugen, wird dadurch
in hellſtes Licht gerückt.

Berlin, 6. Junk. An der Front zwiſchen der Marne
und Reims ſetzten die Franzoſen ihre fieberhaften Anſtren-
gungen fort, das waldige Höhengelände zu ſichern. Während
ſie im Zentrum, wo die Deutſchen am weiteſten vor
gedrungen ſind, daran arbeiten, das Bois de Cohelle
zu verdrahten, verſuchten ſie an dem an die Marne angelehnten
Flügel, ihre Linien vorzuſchieben. Jhr handſtreichartiger Ueber
fall am Morgen des 6. Juni ſcheiterte jedoch ebenſo, wie ein An-
griff auf die deutſchen Poſtierungen vor Vernenil. Das
franzöſiſche Artilleriefeuer, das mit weittragenden Batterien bis
über die Vesle langt und bereits angefangen hat, die noch un
zerſtörten Orte in Trümmer zu ſchießen, ließ am 5. infolge der
Bekämpfung durch die deutſchen Batterien weſentlich an Heftig-
keit nach. Deutſcherſeits wurde Bahn- und Straßenverkehr
hinter der franzöſiſchen Front geſtört. Der Bahnhof Jon y
wurde in Brand geſchoſſen. Jm ſüblichen Teil von Reims konn
ten mehrere große Exploſionen und Brände beobachtet werden.
Jn den Fliegerſchuppen nördlich Boujacourt wurden noch
zwei ungerſtörte franzöſiſche Flugzeuge feſtgeſtellt.

Calais und Boulogne mit Bomben belegt
Borlin, 6. Juni. Außer zahlreichen anderen Zielen

wurden die wichtigen feindlichen Umſchlagpläte Calais und
Bonulogne erfolgreich mit Bomben belegt.

Ein holländiſches Hoſpitalſchiff auf eine Mine

gelaufen tEngliſche Delegierte an Bord

Haag, 6. Juni. Das Korreſpondenzburean meldet:
Das Hoſpitalſchiff Königin Regentes“ iſt auf eine

Mine gelaufen. An Vord befanden ſich die engliſchen Dele-
gierten, ſoweit bekannt, waren keine verwundeten Kriegs
gefangenen an Bord. Das Hoſpitalſchiff „Sindoro“ iſt mit
der Rettung der Ueberlebenden beſchäftigt. Nach ſpäteren Be
richten ſind bei dem Unglück mehrere Perſonen der Beſatzung um
gekommen. Der Unfall hat noch in Sicht der engliſchen Küſte
ungefähr 20 Meilen von der Lemanbank ſtattgefunden.

Aus holländiſchen Blättern geht hervor, daß die eng
liſche Abordnung, die zu der Konferenz über Kriegsge-
fangenenangelegenheiten nach Holland kommen ſollte, wahr
ſcheinlich ſich an Bord des Hoſpitalſchiffes „Königin
Regentes“ befand.

Amſterdam, 5. Juni. Dem „Algemeen Handelsblad“
wird noch über den Untergang des Hoſpitalſchiffes
„Königin Regentes“ gemeldet, daß der Dampfer
nach der Exploſion der Mine in der Mitte durchbrach, ſo
daß die beiden Schornſteine faſt gegeneinander ſtießen.
Das Vorderſchiff verſchwand beinahe unmittelbar nach der
Exploſion. Die Schiffbrüchigen vermochten noch drei
Boote auszuſetzen, von denen eins umſchlug.

Ardr e. Frfeges ſchiebt die Parteien ineinander, über und zwiſchen

Der Riß in den Parteien
Von Karlernſt Hnwatz

Viele Schwierigkeiten im heutigen politiſchen Leben
Deutſchlands erwachſen aus der Tatſache, daß in die alten
Parteirahmen durch den Krieg neue Jnhalte gepreßt worden
ſind und noch immer gepreßt werden. Das berühmte „Um-
lernen“ wurde bisher immer nur ſehr äußerlich auf die
eine oder andere früher feſtſtehende politiſche, militäriſche,
handelspolitiſche Sache bezogen. Es leuchtet aber ein, daß
das Umlernen in vielen Einzelheiten ſchließlich auf die
Denkſyſteme, die ſogenannten Ueberzeugungen, die bei den
Vernünftigen immer eben nur ihre Zeit währen können,
wie alles IJrdiſche, und ſchließlich auf die Parteiglaubens-
lehren umſtürzleriſch einwirken muß.

Es wird ſich mehr und mehr erweiſen, daß mit Aus-
nahme des Zentrums das durch ſeine nicht politiſche,
ſondern religiös-dogmatiſche Grundlage davor geſchützt iſt

jede deutſche politiſche Partei von dieſer ſozuſagen
chemiſchen Veränderung betroffen wird. Sie liegt faſt
überall ſchon jetzt deutlich zutage. Das Erdbeben des Welt-

einander, wodurch dann für den einzelnen Ueberzeugungs-
kämpfe, für die Parteien die ſo merkwürdigen und über-

raſchenderen Stellungswechſel entſtehen.
Jn dieſem Zuſammenhange erkennt man, tiefer

ſchürfend, mit blendender Plötzlichkeit, wie verderblich, bös-
artig verderblich, bei uns die politiſchen Weltanſchauungen
mit den einzelnen Berufen oder Bevölkerungsklaſſen gleich
geſetzt wurden. Den Deutſchen war „konſervativ“ im
weſentlichen durchaus gleichbedeutend mit Agrariertum,
Großgrundbeſitz, Adel und höheren Beamten; „ſozialiſtiſch“
untrennbar verbunden mit dem Handarbeiterſtand und den
bürgerlichen „Akademikern“ oder Jdealiſten; „freiſinnig“
war durch Gleichung verbunden mit dem Kaufmannsſtand,
an Judentum und den freien Berufen des höheren Mittel

andes.
Dieſe allzu äußerliche Verkettung von geiſtiger Weſens

richtung im Verhältnis zum Staat mit nackten Trieben der
Selbfterhaltung und Selbſtſucht, in denen ſich verſchiedene
Gruppen zuſammenfanden, konnte um ſo unheilvoller wirken,
als der Mangel an Verſtändnis und Anteilnahme an der
Außenpolitik bezeichnend für den lauen Wärmegrad des
politiſchen Volksbewußtſeins in Deutſchland war. Die über
die inneren Kämpfe nach außen einheitlich geſpannte
Schutz- und Trutzdecke unbedingter völkiſcher Gemeinſam-
keit, die bei Romanen und Angelſachſen ſo außerordentlich
feſt gewebt ſcheint, iſt im Deutſchtum ſtets der Gefahr aus
geſetzt, durch unſer Uebermaß an gedanken- und gefühls-
mäßiger Einzelſucht fadenſcheinig zu werden. Der Welt
krieg, der ſeinen Urſprung, ſeinen Geſchehniſſen und ſeinen
wie auch immer einmal gearteten Ergebniſſen nach ein um-

ſtürzleriſches Ereignis in der Beziehung der Staaten zu
einander iſt, ſtrömte über dieſe politiſche Unfähigkeit der
Deutſchen ein Scheidewaſſer ſchärfſter Art. An ihm ſchieden
ſich die Geiſter. Von dem Durchdenken der außenpolitiſchen
Notwendigkeiten mußten die überkommenen Parteiſtempel
beſchädigt, bei hunderttauſenden Einzelner ſogar zer-
brochen werden. Hier iſt der Grund der Unſicherheit, die
jede Partei augenblicklich in der Abſchätzung ihrer Stärke
fühlt, nachdem faſt vier Jahre der deutſche Staat ohne
Wahlen mit ſchwindelnder Umdrehung durch die Weltge-
ſchichte in unbekannte Zukunft geriſſen worden iſt.

Nachdem ſich die Kleinſtaatenpolitik zur Großſtaaken-
politik und dieſe zu Mächtegruppierungen entwickelt hat, die
vielleicht auf dem Wege ſind, ſich zu noch größeren Gebilden
zu vereinheitlichen, mußten die politiſchen Meinungen zu
politiſchen Weltanſchauungen wachſen. Und ſpät und unter
bitterſtem Lehrzwang folgt auch der deutſche politiſche Geiſt
zögernd dieſer Entwicklungsbahn.

Der ewige Widerſtreit der beiden mächtigen menſch-
lichen Artungen der unvermeidbar, aber auch not-
wendig iſt, wie Leben und Sterben, Sommer und Winter,
Tag und Nacht der Widerſtreit beharrender und vor-
wärtsdrängender Weltanſchauung Konſervativismus
und Liberalismus er wird nach dem Kriege da ſein wie
vor dem Kriege. Daneben iſt zu halten, daß die vater-
ländiſche Geſinnung, d. h. die Selbſtverſtändlichkeit, daß ein
Deutſcher nur eine für Deutſchland förderliche Politik zu
treiben wünſcht, keiner Geiſtesrichtung, keiner Ueber
treibung abgeſprochen werden ſollte. Solange das Syſtem
der Nationalſtaaten nicht durch ein anderes, beſſeres erſetzt
werden kann, ſind internationale Gefühle, mögen ſie aus
der Raſſe. dem Beruf, dem religiöſen Bekenntnis oder wirt-
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e e h Halleſche Heitung, Landetzeitung für die Provinz Sachſen, fur Anhalt und Thüringen
haftichen Seteiligungen erwagſen. r ſn ſireng e Wieder

Volk Nun aber wirddas politiſche
alle mit dem Ende des
einzelnen Deutſchen am

Einri
e

zweier großer politiſcher Gruppen wünſchenswert iſt.
was auch komme: den politiſchen Parteien im
deutſchland wird dieſes gemeinſam ſein daß ſie über
allem verſchiedenen Meinen und Wollen ganz anderem
Ausmaße als bisher Deutſchland nicht mehr für ſich, ſon
dern als einen, aber uns ſelbſtverſtändlich wichtigſten Be
ſtandteil der Welt erkennen.

Willkommene Stärkung für unſere Heeres
verſorgung

Berlin, 6. Juni. Für die künftige Verſorgung
unſeres Heeres ſtellen die bisherigen Ergebniſſe
des Vorb'ruches zur Marne eine willkommene
Stärkung dar. Um rund 55 Kilometer Raum in einer
Breite, die zwiſchen 70 und 45 Kilometer ſchwankt. Das
bedeutet jenſeits der militäriſchen Bedeutung daß der land
und forſt wirtſchaftlichen Ausnutzung weit über Qua
dratkilometer Boden zugeführt ſind. Die Kampfzone am
Damenwege ſcheidet in e ner Breite von 3 bis 5 Kilometern
als Brachſtreifen aus; hier iſt der Boden durch die Schwere
und Dauer der Artillerieaufwühlung bis auf weiteres für
eine geordnete Nutzung verloren und kann nur als dürftige
Weide dienen. Unmittelbar jenſeits des es aber
bis hinunter zur Marne iſt das Land weit und breit
mit anerkennenswertem Eifer beſtellt. Von

vßer Wichtigkeit find die weit ausgedehnten Wieſen-
lächen, die für unſere Pferde- und Viehernäh-
rung einen ganz hervorragenden Weide-

ang bieten und eine reiche Heuernte verheißen.,
ie Felder, auf denen hauptſächlich Gerſte und Hafer,

dazwiſchen auch Weizen, ſtehen, ſind im
gut imſtande, nur in wenigen Gemeindebezi ſteht

n J e et nung gSaatgutes. Für die Armeeverſorgung
dehnten Gemüſekulturen und
willkommen. Der

Berlin, 6. Juni. Die Erſatzſchwierigkekten
Frankreichs gehen aus der Tatſache, daß nunmehr auch
die bisher rein weißen Kolonialregimenter farbigen Erſatz
erhalten, hervor. Angehörige des 21. und 28. Kolonial
regiments, die bei dem deutſchen Vorſtoß Fort
Pompelle gefangen wurden, berichten. da
dieſes Jahres an Stelle des bisher ausſchließlich weißen
Erſatzes zum erſten w27 Farbige in dieſe Regimenter
eingereiht wurden. rzen, die zum Teil an

wurden nach
dung Frankreich verladen. Die Fahrt der 5 Trans
portdamp ng bis Suez zuſammen. Von da ab zwang
die Tätigkeit der deutſchen U-Boote im
Mittelmeer zur Teilung des Transportes.
Dampfer mußte einzeln unter engliſcher Eskorte nach Mar
ſeille geleitet werden. Trotzdem wurde ein Dampfer

Minen im Katategt
Kopenhagen, 6. Juni. (Ritzau-Me An ver

ſchiedenen Stellen im Kattegatt wurden veran auf brei
Meter Tiefe eingeſtellte Min en beobachtet. Die Seefahrt im
Kattegatt iſt nur innerhalb der Hoheitsgrenze rätlich. Ein Minen
feld ſperrt den tiefſten unter gewöhnlichen Verhältniſſen fahr-
baren Lauf des Kattegatt. Dieſes Minenfeld hat wahrſcheinlich
auch die Sprengung des däniſchen Schoners „Peterſen“ ver
urſacht. Die beiden letzten Fahrten der Fähre Helſingföre--
Helſingborg ſind geſtern wegen der Minengefahr eingeſtellt wor
den. Eine Treibmine iß geſtern im Sund unſchädlich gemacht

Feuer in einem ukrainiſchen Munitionsdepot
Etwa 60 Tote und mehrere Hundert Verwundete

Kiew, 6. Juni. Heute vormittag 10 Uhr brach in einem
großen ukrainiſchen Munitionsdepot im BVorort
Swerinetz weſtlich der Lawra Feuer aus. Die ſofort
ſtellten Löſchverſuche blieben erfolglos, ſo daß das Feuer auf die
zahlreichen Munitionsſchuppen übergriff, dienach und nach in die Luft flogen. Der Brand entſtand aus
vorläufig nicht feſtgeſtellter Urſache in der Nähe eines Schuppens
mit alten ruſſiſchen Raketen. Bald nach 11 Uhr war die Haupt
gefahr beſeitigt. Durch den Luftdruck ſind in der Stadt zahlreiche
Fenſterſcheiben c Die anfängliche Panik ſich
bald, mittags zeigte ſich bereits das gewöhnliche Stradenbild. Die
Zahl der Opfer unter der Bevölkerung beträgt etwa
60 Tote und mehrere Hundert Verwundete meiſt
Ukrainer. gefährdete Gelände t durch deutſche
Truppen abgeſperrt, die ſich opferwillig an den Löſchver
ſuchen und Rettungharbeiten beteiligten.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 5. Juni. Tagesbericht.
Paläſtinafront: An verſchiedenen Stellen für uns

erfolgreiche Patrouilkenkämpfe.
Von den übrigen Fronten nichts Reues.
Konſtantinopel, 6. Juni. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Jn der Nähe der Küſte und öſtlich

des Jordan war das beiberſeitige Artilleriefeuer iſe reger.

etLand diandung dicht Tr

Frektag, den T. Juni
über 20 000 Tonnen verſenkt

Berlin, 6. Juni. Mittel meer
b Sampfer ar ler von zuſammen über

Hie Dampfer eaehe eu Pah 2iferten
urdenZransgeſchoſſen, einer von ihnen w ein e

Futterkrippen,
dieſer Stelle ein das engliſche Heer in Frankr h
Dampfer einem anderen UBoot zum Opfer gefallen.

Die deutſchen UBoote in Amerika
RewHork, 5. Juni. (Reuter.) Zu dem Unterfee-

bootsaugriff wird noch gemeldet, datz 58 Perſonen
umge kommen und vermißt ſind. Aus Lewis wird be
richtet, daß 16 von den 35 Perſonen, die die „Carolin a in
einem Motorboot verließen, dadurch ertrunken ſeien, daß das
Boot umſchlug.

Waſhington, Juni. (Reuter.) Die Unterſee-
b v otsaugriffe in amerikaniſchen Gewäſſern ſtanden in der
heutigen Sitzung des Wilſonſchen Kriegskabinetts zur
Beſprechung. Ho oper teilte ſpäter mit, daß die Lebens-
mittelverſorgung des Heeres über See durch die feind
t Angriffe nicht gefährdet werde.

Rotterdam, 6. Juni. Der „Nieuwe Rotterdaſche
Courant“ ironiſiert die Reutermeldung, die das Auftreten
von deutſchen UBooten an der atlantiſchen Küſte Amerikas
als ein für die Entente beinahe „erfreuliches Ereignis“ dar
zuſtellen verſucht. Das Blatt ſchreibt:

„Nach einem Bericht aus Waſhington an den „Daily
Telegraph“ iſt der Verluſt an Segel- und Dampfſchirfen
ein Ereignis, das in amerikaniſchen Kreiſen Genugtuung her
vorru wird: erſtens, weil aus allen deutſchen Erfolgen her
vorgeht, daß die Deutſchen in Verzweiflung ſind; zweitens,
weil die U-Boote, die vor der amerikaniſchen Küſte Schiffe ver
r nicht gleichzeitig dasſelbe im Sperrgebiet tun können;

ittens, weil die Amerikaner jetzt noch mehr kriegsluſtig wer
den würden. Trotzdem hat die Polizei in NewYork die P.ili-
tärbehörde mit der Verordnung überraſcht, die Stadt
verdunkelt werden muß und es dürfen keine Schiffe
mehr den Hafen von New-Hork verlaſſen.Außerdem hat das Marinedepartement es für nötig erachtet,

daß es über die Mittel verfügt, um einen Angriff
U-Boote auf die Verbindungen, die dem Transport dienen,

za vereiteln. Man kann daraus den Schluß gziehen, daß die
merikaner über dieſes Auftreten der UBoote in ihrer un

mittelbaren Nochbarſchaft doch ein wenig erſchrocken ſind. Das
Auftreten der deutſchen UVoote hat denn auch außer der Ver
ſegra von Schiffsraum die Folge gehabt, daß die amerikanin Hearinebe hören

wungen fſind, alle Abwehrmaßregeln zu treffen, die e niemals als abſolute Gegenmittel

erweiſen, aber mit einem beträchtlichen Aufwand an Material,
Krſten und Mühen verbunden ſind.
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Berlin, 7. Jmi. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erinnert
daran. daß ſchon vor dem Eintritt der Vereini Staaten

den Krieg ein deutſches U-Boot ameri-
kaniſchen Gewäſſer beſucht hat, allerdings in fried
licher Abſicht. Es handelte ſich damals um die Ausführung
des Auftrages, dem deutſchen Botſchafter dienſt-
liche Weiſungen und dem Präſidenten Wilſon ein
Dankſchreiben des Kaiſers zu überbringen, als
jener ſich für die polniſchen Hilfsbedürftigen intereſſiert
hatte. „U. 43* blieb damals nur zwei Stunden in dem
amerikaniſchen Hafen, ohne Proviant und Kohlen einzu
nehmen, was es hätte beanſpruchen können. Nichtsdeſto-
weniger proteſtierte England und forderte von Amerika in
künft Fällen die Zurückhaltung von UBooten. Die
Regierung in Waſhington lehnte dieſe Forderung damals
ab, was es ja tun konnte, da das deutſche U-Boot nur das
Gaſtrecht, keine Unterſtützung im amerikaniſchen Hafen in
Anſpruch genommen hatte Die Beunruhigung, welche da
mals das Erſcheinen von „U. 43“ in Amerika hervorgerufen
hatte, mutete faſt komiſch an. An der Börſe in New
York traten enorme Kursverluſte ein. Auch jetzt
werden ähnliche Panikerſcheinungen gemeldet.
Jetzt gilt der Beſuch dem Feinde. Es iſt die erſte größere
und offenbar planmäßige Aktion, die unſer Unter
ſeekri gegen den Kriegsverlängerer im fernen Weſten
unternimmt. Es liegt nahe, an eine beſondere Verbindung
dieſer Fahrten mit dem Landkrieg in Europa zu denken.
Die europäiſchen Weſtmächte rufen, ſeit ihnen in Frankreich
das Meſſer an die Kehle geſetzt iſt, immer lauter nach der
amerikaniſchen Hilfe. Die amerikaniſchen Transporte auf
offener See oder im Bereich der europäiſchen Gewäſſer
unſchädlich zu machen, iſt nicht immer ſehr leicht. Ausſichts-
voller iſt dies in der Nähe der Auslaufshäfen. Zu dieſen
Werk wünſcht das ganze deutſche Volk ſeinen braven See
leuten Glück und vollen Erfolg.

Prinz von Buchanu.
Der Generalmajor Kurt Prinz von Buchau, welcher

vor wenigen Tagen beim Sturmangriff auf dem Felde der
Ehre gefallen iſt, wurde geboren zu Neiße am 25. April
1863 als Sohn des Freiherrn Ferdinand Prinz v. Buchau
und der Joſepha Freiin v. Hundt und AltenGrottkau.
Die in Schleſien angeſeſſene Familie gehört dem erbländi
ſchen öſterreichiſchen rittermäßigen Adelsſtand nebſt
Wappenverbeſſerung vom 28. Dezember 1577 an. Sie
wurden böhmiſche Freiherren: Regensburg, 5. Mai 1664.
Wappen: in Silber ein in Gold und Rot geſchachter Löwe.
Von den Freiherren Prinz v. Buchau iſt zu unterſcheiden
das in den Magdeburger Landen anſäſſige Geſchlecht
v. Prinz, v. Printzen mit einer Eule, welche in Silber auf
einem querliegenden grünen Zweige ſitzt, im Wappen.
Ein hervorragendes Glied des Geſchlechtes war der Preu-
ßiſche Oberhofmarſchall und Staatsminiſter, Ritter des
Schwarzen Adler-Ordens Marquard Ludwig v. P. auf
Schollene, 31. Otkober 1725. Die Familie war 1725 im
Beſitz von Earow, Ferchels, Gollwitz, Grütz, Nielebock,
Parey, Akt und ReuSchollene und Seedorf, ſämtlich tm
2. Jerichower Kreiſe gelegen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Jubelfeier des Vaterländiſchen Frauenvereinz
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zu einem eigenartigen Genuß
Auf den Schloß entwickelten
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i und fanden überaite Käufer. An verſchiedenen Ständen wurden von Vor
ſtandsdamen und hilfsbereiten jungen Mädchen
gereicht. Die Vorräte waren ausverkauft. Die Ve

ſtaltete ſich der

Landesamtes, Regierungsrat Dr.
Aufgaben und Organiſation der

Merſeburg ſchloſſen ſich an. ſchen waren
olkstänund Jugendſpiele unter äßer Leitung abgehalten

und auch ein Familienabend veranſtaltet, der unter dem Titel

Das Hochtreiben der Obſtpachten
e. Bernburg, 6. Juni.

ch

obwohl die Bietenden durch Kreisverwal vor dem
Hochtrei der Preiſe gewarnt und ihnen ſchar
nahmen, B. der ganzen ErnteKreis, in Aueſtcht geſtellt worden waren. Hinzu konmt noch, daß

in dieſem Jahre der Kirſchenbehang geringer iſt als im Vorſahre.

W. Weimar, 6. Juni. er Wahlrechts antrag,n ittl ichen mee Fet andtages mit Unter
izepräſidenten Dr. Kiel eingebracht haben, lauiet

Landtag wolle die Grof iche Stagtsvegierung
erſuchen, alsbald eine Vorlage e ngen, welche das Vahl
recht für Landtag und Bezirksausſchußz in einer den neuen
Verhältniſſen entſprechenden Weiſe regelt

W. Gotha, 5. Juni. (Bei der erſten Grſatzwah)
von zwei Stadtverordneten, die geſtern nachmittag erfolgte
wurden die von den vereinigten bürgerlichen Ver-
einen auf geſtellten Kandidaten gewählt Vor
ſogialdemokratiſcher Seite waven eine Kandidaten aufgeſtellt
Von der Zahl der Wahlberechtigten haben nur 25 Progent van
ihrem Wahlrecht Gebrauch

Eifenach, 6. Juni. (Der Gemeinderat), de
den ſtädtiſchen Arbeitern und Arbeiterinnen bereits 111 600 R.
Teuerungszulagen bewilligt hat, erhöhte dieſe in feiner heutigen
Sitzung abermals, und zwar auf 32 M. für die männlichen und
auf 16 M. für die weiblichen Arbeiter pro Mongat. Zur Be
ſeitigung der großen Hochwaſſerſchäden defurchtbaren nwetters am 29. April d. an Wegen, Anlagen
und Kanälen uſw. bewilligte die Körperſchaft 22 000 M

W. Weimar, 6. Juni. (Zur Beſchränkun desFremdenverkehrs) wird durch eine Mtniſteriothetann
es beſtimmt:gung urd der Zuzug ort

fremder Perſonen in Orten des G tums, die
weniger als 6000 Ei und in Jl menau

den
nwohner r r in Giſen ach auf

höchſtens zwei Wochen beſchrä rner wird den Po
habern von Gaſtſtätten jeder Art, eindeverwaltungen
Kurverwaltungen, Fremdenverkehrsvereinen und ähnlichen Ver
einen die öffentliche Ankündigung ihres Betriebes oder Ein
richtungen unterſagt.

Schleiz, 5. Juni. Errichtung einer Landwirtu ar Der oberländiſche Bezirksausſchuß
Reuß mit dem Sitze in Schleiz hat ſich für die Errichtung

einer ne e ne e ngeſprochen ebenſo für die Errichtung einer land wirtſchaft
lichen Winterſchule in Schleig unter Bereitſtellung größerer
Staatsmittel hierfür.

Deſſau, 6. Juni. (Die Landwirtſchafts kammer
für das Herzogtum Anhabt) hält ihre 20. Vollverſammlung am Sonnabend, dem 29. Juni, nachmittags
um 334 Uhr im „Bahnhofshotel“ in Deſſau ab. rGera, 6. Juni. (Ludendorffſpende.) Der Für
hat der unter ſeinem Protektorat veranſtalteten Sammlung fur
die Ludendorffſpende im Fürſtentum einen Betrag von
6000 M. überwieſen

C. Schenkenberg (Kr. Delitzſch), 6. Juni. (Sti ftung
Herr Rittergutsbeſitzer Baum garten von hier ſtiftete t
Kriegswohlfahrtszwecke unſeres Kreiſes 20 000 Nark

Arnſtadt, 6. Juni. (Stiftung für die Säugline
fürſorge.) Der Gemeinderat nahm in ſeiner Sitzunz
eine Stiftung des Aufſichtsrats der Arnſtädter Z. llu loſe
Papierfabrik in Höhe von 20900 M. für die Slingsfürſorge unter dem Ausdrucke des Dankes für d
Spender entgegena. Von der Wethau, 5. Juni. KKärfchenpach tung
Ueberaus bohe Preiſe werden hier Für die Kirſchen de
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Kummer 287. Jahrgang 211. Halleſche Zeikung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen vreitag, den T. Juni r
inkoch-släser R Marke WIeck und SchlIIer in allen Gröeen

empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, ment 7
Anden bezahlt. So wurden die Straße 7ihierWeltaburg, die im a

brachte, 7015 M. gegzahlt. für die Straße Scheipli
e M e en Jahr mr einige hundert Mark
n Juni. Her Anban von Vueken) hat

Eine Sammelſtelle
edenen

der Kri elli a 8 ereichlich

auf Lebens-
nung der

geſamte Kirſchenanhang der
m von der Stadt feſtgeſetzten Prei

tiſche Lebensmittelverſorgung abzul

preh Scter“ un Miebetvef sW. Erfurt, uni. iebesvbeſu nnem hi utzgeſchäft wurden durch Einbruch x J
radiesreiher, Straußfedern uſw. im Geſamtwerte von
00 Mark geſtohlen. Jedenfalls ſtehen den Spitzbuben
hler r Seite, da die lenen Gegenſtände ſchwer abzu
c Ragnie, 6. Juni. (Ein dreiſter Einbruchs

jebſta h wurde bei dem Gutsbeſitzer Alb. Renz hier aus
ührt. Die Diebe drangen in die Speiſekammer und ent
mdeten ſämtliche Eier und Käſe.ei. Schkeuditz, 6. Juni. (Auszeichnung.) Dem Landrmmann Karl Stangarius wurde das Gr ferwe Kreuz

Eisleben, 6. Juni. (Landrat a. D. Richard
hewe der h i. Direktog der Mansfeld-Gewerkſchaft, iſt plötzlich geſtorben. Sein Tod iſt für
e Stadt Eisleben, an deren twicklung der Verſtorbene ver
nſtvollen Anteil hatte, ein ſchwerer Verluſt.
W. Weimar, 6. Juni. (Chordirigent Emil Stei-

ige r) von hier, der kangjährige Leiter der Arbeitergeſang-
reine Apolda, Erfurt und Jena, der als Fahrer am Kriege
ilnahm, iſt in einem Feldlazarett geſtorben, kurz bevor er
die Heimat überführt werden ſollte.
W. Kaſſel, 6. Juni. (Ausgebrochene Zucht häus
r.) Aus dem hieſigen ſind in der Nachtum Montag zwei auf dem Transport befindliche ſ Sichrige
uchthänsler ausgebrochen, und zwar der 86jährige
akob Stein, der eine 3 von 15 Jahren zu
büßen hatte, und der 30 Ja alte Hermann Scherfke,
zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren verurteilt war.
K. Bitterfeld, 6. Juni. (Ergriffen.) Der am Dienstag

us dem hieſigen Gerichtsgefängnis entwichene Straf ene
zöhlert konnte in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft verhaftet
nd dem Gefängnis wieder zugeführt werden. Jn einer

igen Gaſtwirtſchaft wurden verſchiedene verſchloſſene Schränke
ch Nachſchlüſſel geöffnet und daraus Brotvorräte u. a. ge
ohlen. Als Dieb wurde der aus Rödlitz gebürtige 88jährige
beiter E. Tril litz ſch ermittelt und in Haft genommen.
b. Moederau bei Teicha, 6. Juni. (Einbruch.) Jn einer

r letzten Nächte wurden aus dem Motorhauſe des Gutsbeſitzers
en ze 2 lederne Treibriemen und eine Henne mit 24 Kücken

ohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

„H. Z.“-Sportberichte
Ums „Blaue Band“

Vorbetrachtung zum Deutſchen Derby 1918
Rennſport und Pferdezucht ſind ſo untrennbar miteinander

tinüpft, daß dieſe ohne jenen kaum denkbar. Der Sport
tet die Prüfungen für die Zucht. Und wenn auch das Inter
e der Hunderttauſende der Turffreunde in deutſchen Landen
wiß nicht in die Tiefe geht oder gar auf ſtärkerem und
inerem hippiſchen und züchteriſchen Verſtändnis beruht, ſo
d eben doch das Rennbahnpublikum und der Totaliſator die
icht

ich uns auf bei dem vrenn
iegsjahres 1918, der am

einen neuen TDriu

ngeſchätzte Frauen
Rennen brachten

Niederlagen: hier die bisher unbeſiegte
nns Be vpera, der Traum, Landſtürmernus. Beide Male wurden die großen Rennſtälle geſchlagen,

und klingender Preis zu

h des Sr. S. A. v.iling- Tochter zu ſchlagen iPrunus ſicher weit überragt, erſte T fur de
ſcheint ja nun ausgeſpielt zu

Orilus verdient

ſpannende Frage dem Derbhyſteger 1018 wiſo i al e er Se v ws
SrunewaldNennen. Die gengauen Srzebniſſe

waren OrdonnangRennen, 8000 M. 1600 Meter: I Sperlings
Lieſe (Dreher), 2. Hagia Sofia (Wengel), 8. Theeroſe (Fiſcher).
Tot. 85, PI. 14, 18, 16 10. Unpl. Stroſch (4.), Ochrida (5), Krone
Willkommen, Freig II, Tottila, Matzner, Sattelfeſt. Leicht 14
Hals Lg. Verſuchs Rennen der Hengſte, 7000 M., 1000
Meter: 1. v. Weinbergs Georgius (O. Schmidt), 2. Majorats
herr (Raſtenberger), 8. Blindgänger (Schläfke). 24, PI. 12,
19, 12 10. Unpl. Armier (4), Gebhardt (5), Jrak Avabi, Witt-
licher, Dſchemal. Leicht 1 L. Gouvberneur-Ausgleich,
9000 M., 1600 Meter: 1. Sells Anemone (Rupprecht), 2. Ehren-
gard (Kaſper), 83. Jndus (Jentzſch). Tot. 127, PI. 30, 19, 22 10.
Unpl. Rocamadour (4), Königin b. Saba (5), Grodno, Lulu, Jrr
fahrt, Martin, Siegerin, Merovinger, Viadukt. Verh. 21
25 L. Silberner Schild Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II.,
27 000 M., 2400 Meter: 1. R. Haniels Prieſterwald (Kaſper),
2. Pergoleſe (O. midt), 3. Meridian (Grütz). Tot. 82 10.
Sehr ſich. 4 Lg. 8 Pferde liefen. Admiral-Rennen, 8000 M.,
1800 Meter: 1. R. Hermanns Sterna (Gotzen), 2. Pionier
(Raſtenberger), 3. Baldur (O. Schmidt). Tot. 161, Pl. 49, 385,
20 10. Unpl. Kröſus (4), Fulvia (5), Miſchief, Leonardo II,
Dux, Huronna, Erpel, Oſterglocke, Jouwrnaliſt, Harem, Roſine,
Malta II. f H.1 K. Silbernes Pferd, 16 000 M.,
2400 Meter: 1. v. Opels Sternhagel (Schläfke), 2. Feuerzauber
(Bleuler), 8. Lilienſtein (Blume). Tot. 74, Pl. 28, 16, 82 10.
Unpl. Lorbas (4), Feuersnot (5), Markſtein II, Roſendaal, Leopard,
Meljangz, Savoyard, Naſeweiß, Fürſt Popoff. Leicht 2—1—1 Lg.

Goldene Peitſche, 16 000 M., 1200 Meter: I. Frhrn. S. A.
v. Oppenheims Blättertei (Bleuler), 2. Milton (Blume),
3. Etrusker (Lewicki). Tot. 21, Pl. 18, 16 10. Unpl. Lady Feſta
(O, Patrone II (5), Adjutant. Kampf l Lg. Feſtino-
Rennen, 9600 M., 1400 Meter: 1. Jürgenſens Nogill (Raſten
berger), 2. Lorbeer (O. Schmädt), 3. odie (Polgar). Tot. 65,
Pl. 28, 16, 75 10. Unpl. Ariadne (4), Furchtslos, Herzbube,
Werwolf, Demetrius, Eilpoſt, Stella II, Attacke, Chaalcedon, Rog
marzenie. Kampf Hals--K.--114 L.

Hohenzollernſportplatz. Das angeſagte Spiel Eintracht I-
Heipzig gegen Hohenzollern I am Sonntaäg, kann nicht ſtatt
finden, da die Leipziger Mannſchaft abgeſagt hat.

Turnſpiel-Verein der Franckeſchen Obexrralſchule. Das
am Sonntag, dem 2. Juni ausgetragene Kranzwettſpiel zwiſchen
den erſten Mannſchaften des F.C. Viktoria 03“ Delitzſch und
„T.-Sp.V.“ Halle endete mit einem Siege von 4:2 des T.Sp.
Vereins. Das Spiel war großenteils offen. Der Sieg des
T.Sp. Vereins wurzelte in der Schnelligkeit ſeines Sturmes,
der es auch an der Schußſicherheit im geeignetſten Augenblick
nicht fehlen ließ. Auch der Jnnenſturm Dabel, Beige, Schefand
arbeitete zufriedenſtellend. Beſonders konnte auch der Mittel
läufer Rohland gefallen, der durch ſeine guten Schüſſe manche
Verwirrung löſte. Die Hauptkraft der Gäſte lag vor allem in
der Hintermannſchaft. Eine größere Niederlage verhütete nur
der gute Torwächter Preuß, während man von den l. Ver
teidi Quehl ſchöne Schüſſe ſah. Halbzeit 2:0. Nach Schluß

ieles überreichte der Protektor des T.Sp.Veveins Herr
Prof. Oels dem Sieger den geſtiſteten Lorbeerkvang, nachdem er
eine kräftige Anſprache an die Spieler hielt, wobei er vor allem
des Wertes des Fußhballſpieles gedachte.

Der Akademiſche Sportklub in Leipzig trifft ſich am nächſten
Sonnkbag im Hockeyſpiel mit der 1. Mannſchaft der Berliner
Turnerſchaft. Die Berliner ſtehen in den Verbandsſpielen
an 2. Stelle und verfügen über eine ſpielſtarke Mannſchaft. Das
Spiel findet auf dem Sportplatz in Lindenau ſtatt.

Leipzig bringt am Sonntag zwei J v Begegnungen,
indem ſich Eintracht und Wacker und V. f. B. und For
t un a gegenüberſtehen. Bringt Eintracht wieder die Mannſchaft
wie en Jena heraus (Heidrich, Kuntzſche, Röllke ufw.), ſo
dürfte ihr der Sieg ſicher ſein. Jm 2. Spiele wird ſich derMitteldeutſche Meiſter ſtrecken müſſen, wenn er ſeadretch

bleiben will.
Ein Preis für den Deutſchen Kanu- Verband iſt in

liebenswürdiger Weiſe von Herrn Carl Sager, Bad-Nauheim,
geſtiftet worden, der dem Mitglied zufälkt, welches im Jahre
1918 nachweisbar die größte Kilometerzahl im Kanu paddelnd
und ſegelnd zurückgelegt hat.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater in Halle

„Die Stützen der Geſellſchaft“ von Jbſen
Die theaterſtützende Geſellſchaft Halles iſt in dieſer Woche

durch anderweitige Veranſtaltungen dringlich mit Beſchlag be
legt; der Rang ſah nur die Treueſten der Getreuen auf ſeinen
Plätzen. Doch das Parkett hatte ſommerlich- leidlichen Beſuch.

Neu in Szene geſetzt von Ludwig Maſſon atmete die
geſtrige Aufführung wohl nicht die tiefer verſunkene andächtige
Selbſtloſigkeit, den ganzen, jedes Wort des Schöpfers für lau-
teres Gold hin nehmenden Glauben an die Jdealität Jbſenſchen
Geiſtes in dieſem Stücke, die ſolchen Abend über das Erlebnis
einer Theaterkomödie hinaushebt. Manherlei Elemente einer
ſanft anſtechenden Theaterſommerlichkeit lugten durch die Dar
ſtellung, allerhand kleine Drucker und Kartkaturen waren hier
und da aufgeſetzt, und die Wahrheitsfanatik, die reine Strenge
Kantſcher und Fichteſcher Jdeen, wie ſie dem Verfaſſer des
„Brand“ und dieſer „Stützen der Geſellſchaft“ vor Augen
ſchwebte, ehe er ſich in die Höhen- und Verſtandeswelt der Skep
ſis, der alles verſtehenden und alles verzeihenden Relativitäts
philoſophie verſtieg die ſchien hier und da doch nicht ab
geplattet. Dieſer geſtrige Jbſen ſchmeckte ein wenig nach all
gemeiner Wurſchtigkeit.

Schuld daran war zuvörderſt der Bernick des Abends. Es
gibt Leute in Halle ſo lange Karl Ziſtig hier am Stadt
theater wirkt, hat es ſie gegeben die ihn jedes wahren Tem

raments für bar halten. Der Bernick widerlegte
einen dieſer Leute; wirklich nicht. Dieſer Konſul, Kreuzung aus

Gleichgiltigkeit und Angſt, gefühlsbankerott durch die Szenen
ſchwimmend, hing bleiern in den Fittichen, mit denen die Dar
ſtellung des Stückes etwa hinaus wollte über Alltagsmaß. Gut
geſehen und nicht übel getroffen hat hingegen Adolf Rehbach
ſeinen Johann Tönneſen; als ſein Stichwort geſprochen war,
raffte ſich dieſer Tönneſen zu eindruckſamer Entladung auf, aus
der es vernehmlich und packend herüberklang wie bitter betrogenes
Menſchenherz. Olga Biedermann gab die Lonag Heſſel, zu
wenig haushälteriſch mit der ihr gegebenen Kraft, zu laut von
Eingang an, aber im Ganzen entſprechend. Charlotte v. Du
rand trug ſtill die Rolle der Betiy durch den Abend, Henriette

Troe
tn

menſch

der ſorſfame

Börſen- und Handelsteil
Die Konkurſe im Jahre 1917

Nach der Zeitſchrift „Die Bank find im Jahre 10917
1236 Konkurſe eröffnet worden gegen 2277 im Vorjahre, 4580 im
Jahre 1915 und 7738 im Jahre 1914. Die Geſamtzahl der neu
eröffneten Konkurſe zeigt alſo im Kriege eine rückläufige Be
wegurig. Sie iſt von 1914 bis 1917 um 6502, d. i. um über vier

ünftel, geſunken. Ein Vergleich der einzelnen Monate des
hres 1917 mit den entſprechenden Monaten der vorhergehenden

Jahre ergibt das gleiche Bild des Rückganges.
Die ſtetige Abnahme, die die Zahl der Konkurseröffnungen

ſeit Krie sbruch erfahren hat, iſt indes nur zum Teil darauf
ückzuführen, daß Deutſchlands Induſtrie und Handel ſich im
fe der Zeit den Kriegserforderniſſen immer mehr angepaßt

haben; immerhin konnten ſich viele ſchwache Unternehmungen
im Kriege ſanieren. Zum Teil hängt der Rückgang der Kon
kurſe auch damit zuſammen, daß in zahlreichen Fällen die Ein
richtung der „Geſchäftsaufſicht“ an die Stelle des Konkurſes ge
treten iſt. Daneben ſpricht nach Anſicht der „Bank“ vielleicht
auch die Tatſache mit, daß infolge des Krieges weniger kleine

en S gegründet h wie Ferer normalen Zeiten veich emporſchießen, um bald darauf die Konkursliſte zu beree

Die Kaliwerksbeteiligung des Großherzogtums Sachſen
Weimar. Von den Thüringer Staaten ſind das Großh m
Sachfen Weimar und das Fürſtentum Schwarzburg-Sonders
hauſen an Kalibergwerken in ihrem Staatsgebiet beteiligt, davon
der erſtgenannte Staat recht erheblich. Eine Vorlage, die jetzt
an den Landtag gelangt iſt, zeigt den beträchtlichen Nutzen, den
die Staatskaſſe aus dieſen Beteiligungen ogen hat. Sieübernahm 1912 Beteiligungen bei den Gewert ften Heiligen-

roda, Dönges und Buttlar, bald darauf noch e und Aktien
anderer Werke, ſo daß ſie 1914 (zu Krieg inn) 5 Millionen
Mark als Kaufpreis angelegt hatte. Jn den P en
h ſich, beſonders auch noch während des Krieges, rig

uſamm.nſchlußbeſtrebungen im Laufe der Zeit einige ſitz
veränderungen vollzogen, rpnnt weil der Fiskus bei einigen der
Konzerne größeren Einfluß behalten wollte, was ihm jedoch
ſchließlich nur bei Alexandershall gelang. Bei dieſen Verkäufen
und Wiederverkäufen verdiente die Staatskaſſe über eine Mill
Mark, ſo daß ſie im Staatshaushalt nunmehr n Schuld für
den Kauf von Kalibeteiligungen nur noch mit 4 Millionen Mark
ſtehen hat. Dazu hat ſie natürlich Einnahmen aus Gewinnaus-
ſchüttungen und anderen Erträgniſſen ge denen jedoch in
nächſter Zeit auch eine größere Zubuße bei im Bau befind
lichen Werk Buttlar gegenüberſtehen dürfte, die mit ungefähr
1 Million anzunehmen ſein wird, ſoweit enWeimar in Be
tracht kommt. Trotzdem iſt jedoch das fiskaliſche Geſchäft mit den
Kalibeteiligungen glänzend geweſen, denn die für 4 bzw. 5 Mil
lionen Mark erſtandenen S und Aktien haben jetzt, nachdem
in letzter Zeit ſo große Kursſteigerungen eingetreten ſind, einen

Wert en i v e e lionen he ich z it zuſammen aus Aktien vonLa von Sachſen, xe Heiligenroda, 834 e Buttlar,

e Ale 25 Kuxe üringen, 11 GroßWilhelm Ernſt, 10 Kuxe Kaiſeroda, 1 Kux Sachſen100

eimar.

Vermiſchtes
Die Ehrenvorſitzende des Lettevereins

Berlin, 7. Juni. Frau Pwifeſſor die Ehren
vorſitzende des Lettevereins, an deſſen Spitze ſie Jahre hinnach kurzem 1
durch geſtanden hatte, iſt geſtern abend
entſchlafen.

Eine Ruhmeshalle der bayeriſchen Flieger. Es beſteht die
Abſicht, nach dem Kriege ein Denkmal der r Flieger zu
errichten in Geſtalt einer Ruhmeshalle, die unweit des

Schleißhe im erbaut werden ſoll. Der Bayeriſche
uftfahrerdank hat neben der Erfüllung ſeiner anderen, der Wohl

fahrt der bayeriſchen e W. Aufgabe auch die Mitarbeit an der Verwirklichung dieſes Gedankens ins Auge r
Schneetreiben in Oſtpreußen. Aus der Provinz

reußen vorliegende Nachrichten melden, daß
nt Montag bei ſtarkem Tm. i Stellenweiſe e
den ſüdlichen Teilen der

ö l. Der
am

Ende

e r tes ehen. r ra der J duſtriewelt
vergiftet.

Fünf Jahre Zuchthaus
Poſen wurden wegen Di

Bankier, der erſt 34 alt und
iens ſehr einflußreich war, hat ſich

wegen Hühnerdiebſtahls. Jr
s von 29 Hühnern der

Arbeiter Peter Jankowiak zu fünf Jahren und ſein
n ierin Staniſlawa Jakubowfki zu zweieinhalb Jahrer
Zuch haus verurteilt.

Hinrichtung. Jm Gefängni Amberg Bayern
o ſer durch das Trwurde der 2öjährige Tagelöhner Eiſen

beil hin gerichtet. Er hatte im Januar den 71
Gütler Kiehler in Frohnau er mordet und war deshalb vow
Schwurgericht Amberg zum Tode verurteilt worden. Der König

hat von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch

7 e e eim Kriege in jedes Heim bringt ein
triehterloses, neukonstruie Grammophon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei Aubersten Preisen.

Grammophon- Platten S ne

Gustav Mhlis, i h Talo.An Wothentagen bis 7 Uhr geüffutt, Sonntag gerehiorzen,

den politiſchen Teil ar Veuilleiosfür politi eil: Dr. Hans Simon Proving, iund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen-ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angzeigenteil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saake.

„J7F C C„Z aaaöensDie heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 10 Seiten

An und Verkauf von Wertpapfteren. Einlösunghoinen, Vervi von Goldvon T77 3 22
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Kummer W. hrgang I. r r
Stellen Kngebote

Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Eintritt
noch einige Techniker

oder erfahrene Zeichner.

Bewerber, die den Bau von Zucker-, Stärke und
chemiſche Fabriken ſowie e und Aufzügen

n t Kriegsbeſchädigte werden
berückſich Schriftliche Angebote mit Lebenslauf,G et Drüchen, Militärverhältnis ſowie früheſten
Eintrittstermin ſind zu richten an

C. Rudolph Co.,
Eiſengießerei u. Maſchinen-Sabrik,

Magdeburg-Neuſtadt.

J Verwalterfür ſofort oder ſpäter ſucht
(SachſenRittergut Meu ſelwitz Altenburg).

Kann etwas kriegsbeſchädigt ſein. Bitte ſich erſt
ſchriftlich zu melden.

20 Sohlosser
für Flugzengban ſofort geſucht. Angebote an die

Halberſtädter Militär-Hlieger-Schule
G. m. b. H., Halberſtadt.

ücht. Einrichter
für Revolver-Drebbauk

in dauernde Beſchäftigung geſucht.

r Patronenfabr.,
e

aus gutem DHerrſchaſtshauſe,

die in feiner Küche, Backen,
Einmachen und Einwecken
vollſtändig bewandert tnginvgige gute Zeugniſſe beſitzt, zum Antritt am 1. Juli

oder ſpäter geſucht. Stellung iſt bis Herbſt nach Ritter
gut Werder, im Winter Leipzig, Bismarckſtr. 9. Anmel-
dungen mit l und Gehaltsanſprüchenvon Sonnabend, den 8. Juni,Max Berger, Rittergut Werder bei Merſeburg.

Suche für Sonntags in mein großes Garten
lokal zur Bedienung der Gäſte

junges Mädchen oder Kriegerfran.

Frau Marie verw. CLandmann,
Goldener Adler, Ammendorf.

ür meinen kinderl. Haus-
t ein ordentliches

Mädchen
Suche zum 1. Juli erfahr.

Mele Bock Auktlon
Stammsohäferei Athensleben

Mittwoch, d. 19. Juni,nachm 3 Uhr mr dem onänontos
ucur i böderburg b. Staßfurt-Leopoldshall

MELE
S

WiRTSCHAFT

Das Moeleschaf ist ein Mltteltypus zwischen englischen Weissköpfen und deutschen
Moerinos. Bei der Zueht sind die Extreme beider Richtungen vermieden so vVerträgt
dieser derbe Typus Sommerstallfütterung sowie Winterweidegang. Durch Meles wird
Schurertrag und Wollqualität der englischen Schafe und ihrer Kreuzungen gehoben, die
Frühreife und Mastſähigkeit der Edelmerinos verbessert.
für Merinostammzucehten, ohne die Grundprinzipien der alten Richtung 2u stören,

Meleböcke passen vorzüglich

Letxte Elsenbahn- ab Magdeburg 12 Uhr 40 Min. an Staßfurt-Leopoldshall 1 Uhr 57 Min.
Anschlüsse ab Güsten 1 e 29 P 7 v 1 42Von Staßfurt (Bodebrücke) gehen Extrawagen der Straßenbahn nach Domäne Löderburg.

Einfuhrbescheinigungen des empfangenden Kommunal verbandes resp. bei Käufern aus
anderen Provinzen von der zuständigen Provinzial- Fleischstello bitte mitzubringen

Auskunft dureh den 7ächter: Wolfgang Bennecke,

von beeid. Ankeme
ſucht, vorzüglich beguiant

un keiner Küche ſollte
Handwaſch-mittel Erave

Schweres belaiſge
Arbeitspſeh

n
T. lGeorgſtr. hyoe ſhi

1000 Str,
Schotey

zum Selbſtpflücken verkg
Otto Lan goeh

Torgan. gehen

20000 Dose,
Sohuvkreme

1918

ſegugspr
ſäurefrei, lederkorend, faſt wie Frieden ſeſchäftsftel
preiswert. duſter d
Nachnahme von Mk.
Verfügung.

Leo SchermänePaſing, München VPoſſahe 9Di
zur Erſparnis von Feſeife fehlen 1 F nStück o

m än Ach Ieb H. Sohnes Nac achtHans Ludwig Thilo, bei u4gerburs Berirk Calbe a. Saale) e lraſe
Berlin W. 35, Genthinerstraße 18 Fernsprecher Staßfurt Nr. 33. Kontor-Utenſſlen

aller Art empfiehlt Derl F. z. Gr. r. Ken Zur
dem ReichsAukftion verrſchaftl. Zuweifamilienwohnan Pitinns

in vornehmer Lage, an Straßenbahn in Halle, preiswen dende

u verkaufen. ndes Herdbuchkonkrollverbandes der Achermartztz h erkaufen. wo

am 11. Juni d. J., Nrgnachmittags 1 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Gaſtwirts Voß, Achtung! Gemüſepflun M rie.

Steinſtraße zu Prenzlau. bie nndZur Verſteigernng kommen: Koblrübenpflanzen, gelbe Bangholm M. im D
böhnen einu u en Wirſingkyblpflauzen Eiſenkopf a a es in er

Roſenkobl- 0/00 82 R ärveitskraftReiten e 0/00 16- RAkbſtieg zu b
Jahr und darüber, ſowie Stettin envon 1 a 7d 5 h d Fä n Hoinr?ch B. Heliemann, gern20 tragen e Kü e un rſe Pflanzengroßanzucht,

aus den beſten FSorm und Leiſtungszuchten der Uckermark. Tel. Nr. 613 Bremen. ad Verſtin
Sämtliche zum Verkanf kommenden Tiere ſtammen aus Herden, die auch

wäbrend des Krieges unter Kontrolle ſtehen.

beitszuſtand unterſucht.
Käufer außerbalb

genebmigung ihrer Provinzialfleiſchſtelle vorzulegen.
Provinz verbleiben, iſt eine polizeiliche oder landrätliche Beſcheinigung über
den Verwendnngszweck erforderlich.

Verkaufsverzeichniſſe ſind vom 2. Juni ab frei zu beziehen durch die

Geſchäftsſtelle Prenzlau-Uckermark,

Alle Auktionstiere ſind von einem beamteten Tierarszt auf ihren Geſund-

der Provinz Brandenburg baben eine Einfuhr
Für Tiere, die in der

3.

zu Mitte Juni geſucht. Zeug-
nis- Abſchrift u. Lohnanſpruch
erbittet Frau A. Kerndt,

Apolda.
Suche zum 1. Auguſt

zuverläſſige, junge

Wirkſchafterin.
Landwirtstochter bevorzugt.
I itteforderuns Zeugnis

Hausmädchen.

Frau Emmi Kresse,
Gut Ruhlodorf

bei Jeſſen, Bezirk Halle.

ötellen Geſuche J

Oberſchweizer
ſowie ledige Schweizer
empfiehlt jederzeit'Rittergutspächter Gustav Scholz,

Olara Richter, sonergenali ger dieſſenreraitfler.
Drahnsdorf, NaumbuBerlin-Dresdener Bahn. Bahnhsſer 5. er Gr 1901.

[hhdhhhkdcqccuu-—Zur Vervollkommnung im landwirtſchaftlichen
Haushalt wird für 22jährige Gutsboſitzertochter

Aufnahme auf Gut geſucht
unter perſönlicher Leitung der Hausfrau zum 1. 7. Voll
ſtändiger Familienanſchluß
Uebereinkunft. Evtl. mit noch

Penſion nach
junger Dame zuſammen.

Bedingung.

Angebote unter Z. 1774 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

seldverker 7
Kapitalisten,

wer Geld vorteilhaft anlegen will, erhält feriöſe
Vorſchläge. unter V. A. an „Ala“',

zur erſten Stelle auf

400 Morgen Aer
Prvv. Sachſen) geſucht.
Angeb. unt. L. S 1798 an
Haasenstein Voglor,

Akt. Ges., Magbeburg.

Berlin W. 9, Budapeſterſtraße 6.

100 o00 m. R verkäufe
mündelſi hereSypothek

Ein ſchönes Landgut,
etwa 100 Morgen Acker und
Wieſe, mit gut anſteh. Ernte,
lebend. u. tot. Jnvent. maſſiv.

ebäuden, alles in beſtem
uſtande, in der Nähe Eilen-
urgs, iſt unſtnet ſofort
r n. Näh. Mens

Steineck
Der freihändige Verkauf von 60
hornloſen frühreifen Böcken beg

Dienstag, den 18. Juni
mittags 1 Ahr.

Züchter: Schäfereidirektor Larras,

Metino Fleiſſchaf tanzt

bei Bad Schönfläeſz m.
meiſt

innt
1938,

Wagen Montag abend Bad Schönfließ, Dienstag Bad Schönfließ,
Königsberg Nm. und Soldin auf Anmeldung Nachtquartier bereit.

Künhnmn.

Hofgut,
350 Mrg, an Station, Kr.
Schweinitz, Bez. Halle,Mirg Wald ſchönſte wert zu verkanfen.

c Schwarz. Halle a. S., Turmſtr. 5

Landhaus
in Halle-Cröllwitz, unweit der Straßenbahn und Heide,
mit ſchönem Garten, Geſamtgröße rund 1500

Näheres d Schönemann
am, preis

e an der r erſta ſige neue Geb., mod.

Herrenhaus, reiches Jn-
ventar, zu w. 300 000.

Mittwoch, den 19. Juni in Marien
vormittags 12 Ub

Auftrieb:Haus
am Mühlweg mit ſchönem
Garten zu verkaufen.
Schriftliche An nen nurvon Sekoſtrau ern unter
T. 777 an die Geſchäfté
ſtelle d. Ztg.

Danzig, Gr. Limiagr: 12.
Käufer baben intn rerlaubnisſchei

Provinz

72. ZuchtviehAußktion
verkäuflich. M. Klo-

T ver Weſtpreuß. Herdbuch- Geſellſchaft danzig
z urg (Baracken)

s0 Bullen und einige weibliche Tiere.
Kataloge koſtenlos ab 10. Juni von der Geichäfts T

der zuſtändigen
alfleiſchſtelle mitzubringen.

Merinofleischschafherde

ZsGherndorf wen

Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Botutnt Die
Bitterfeld bereit. sRauermeister. Zeghernäorſ
bei Sandersdorr.

S Zn verkaufen30 Nuttet Mutterſhafe mit rn m

25 Hammellämmer.

Rittergut Oberſtein b. Krenshauſen.

rnder Stärku
dierzu bra

warmer Ltel
Die zu

Arbeit, dere
Fürſorge iſt
Ich bin übe
an den Na

a 18 ſeit BeginnFreihändiger i Dant
freudig opfe

Verkauf
n Krieg

v zugehen unda am Herzenà Böclken Gott fö
S in hiesiger Merino- lampferprob

fleischschatfherde nach innen
GroßS hat begonnen.

Berlidere
demokraten,

fend die B
Berli

auf Abände

Lizeprä
gegen die S

nommen
hräſident S
legen.Titung ſto

Verkaufe 4jähr., dunkelbraunen
Oldenb. Wallach,

gefabren und etwas geritten.
Domäne Vreitungen b. Roßla (Hat).

Hochprozentiger kohlenſauret

Düngekalk, tikel mit dmaſchinenſtreufähig, ſtaubfrei, ca. o r
la. Düngekalkmergel, feinſte Mahl ererree

Sofortises Lieferung und ſpäter nach ſämmtlichen ihre Verich
Stationen frachtgünſtigſt. fahrtsrat

über die dKrüger G0o., G. m. b. er
Magdeburg. Fernruf 3077.

Neue O

Loud
der „Daily

r ein h
von Leb
len benötig
verden,
der Ve rei
die Aufgab

un g vo
und alle w

Rontrolle

X Lermietungen Ei

13 ebengela
i rotzem
W Laudhaus

in erter Lage Naumburgs gelegen, mit 9 Zimmer m
es Licht, Waſſerleitung und en

Ovſt-, Gras- und Gemüſegarten m
er 1018 7 vermieten. Angeb. unter
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Freitag Beilage zu Nr. 287 der Halleſchen Feitung 7. Juni 1978
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Halle und Umgebung
Halle, 7. Juni

Allgemeiner Vürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
(Kommunale Vereine).

In der Geſamtvorſtandsſitzung am Donnerstag im „Ratskeller wurde die jetzt alle ehe der Verolter un bewegende

en e e e den W en Wie Ausſprache bewegte ſi in, dem
iſtrat den ch zu übermitteln, der ung in derKartoffelverſorgung freie Hand zu laſſen, der

Magiſtrat würde ſich dadurch Arbeit, Geld und Vorwürfe er
ſparen. Auch könnte er ihm zugewieſene ſchlechte Kartoffeln
zurückweiſen und viel Mißſtimmurig in der Bevölkerung be
ſeitigen; iſt es doch vorgekommen, daß ein Haushalt, der 4 Ztr.
ſtädtiſche Kartoffeln bezogen habe, 134 Zkr. davon nicht ver
wenden konnte. Zw iger für die Ernäh im allgemeinen
iſt, jedem Haushalt zu geſtatten, ſeine ihm zuſtehende M ſichbot zu beſ n. Auch wurde gewünſcht, daß man den kleinen

t geernteten Kartoffeln nicht zu ſehr beſchneidenLeuten ihre ſ
möch e znglich der Kohlen verſorgung der hieſigen Be

K o m o gvölkerung wurden die bekannten Klagen vorgebracht. Ueber die
Selbſtbeſchaffung von Kohlen aus benachbarten Gruben herrſcht
in der Bevölkerung noch große Unklarheit, vor allen Dingen
darin, ob der W ausgeſtellte Bezugsſchein für eine beſtimmte
Menge auf die Winterverſorgung angerechnet wird oder nicht.
Der Zweck der Beſprechung war, den Magiſtrat in ſeinem Vor

bei der Reichskohlenſtelle tatkräftig zu unterſtützen, damitſie gänzlich unzureichende Zuteilung für die Stadt Halle abge
ändert wird. Der Vorſ wurde beauftragt, dem Magiſtrat
die Wünſche der Verſammlung in der Kartoffel und der Kohlen
frage zu übermitteln.

Die h im Oſten der Stadt findſehr verbeſſerungsbedürftig. Kürzlich wurden während eines Ge
witters in ganz kurzer Zeit ſämtliche Keller überſchwemmt; auch
der Bahnhofsvorplatz ſtand unter Waſſer. Ein Ausbau der
Kanäle iſt unbedingt nötig, einmal, damit der Verkehr nach dem

f nicht unterbunden wird, und andererſeits die Haus
beſitzer vor ganz beträchtlichen Schäden bewahrt bleiben. Eine
dahingehende Petition ſoll an das Tiefbauamt gerichtet werden.

Der l e Oberingenieur Minner, ſprach dann in
längeren Ausfü über
Staatsſozialismus und Erdroſſelung von Handel und Gewerbe.

Die

zen V
bedeutend verteuert werden

worüber wir ſchon berichtet haben. Bemängelt wurde, daß man

bei einem Jſen apaßgeig rin die rn S Slich ausgeſchlo e. ge vorgerückter Stunde mu diee werden. Fabrikbeſitzer Taa S machte
vom

ajgqgxl]nJJUuSvMm-

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Einmachezucker. Vom Montag, den 10. d. M. ab, werden

in den Markenausgabeſtellen gleichzeitig mit den Brotmarken
Einmachezuckerkarten ausgegeben. Dieſe berechtigen zur Ent
nahme von 1100 Gramm Einmachezucker. Jeder Haushalt erhält

ſoviel Marken, als auf feinem Lebensmittelſchein Haushalts-
angehörige verzeichnet ſind. Es wird gleichzeitig darauf hin
gewieſen, daß auf eine zweite Zuteilung von Einmachezucker im

ſache ſoll nur ſüßes und reifes Obſt zum Einmachen verwendet
werden, damit die geringen Mengen Einmachezucker zur Her

beveitha

wird für Kinder vom 6. bis 12.

Kleinhandelsgeſchäften,debsgeſchäft

Städtiſcher Verkauf von kondenſierter Milch in der Tal J
amtſchule am Sonnabend, den 8. Juni. S

t erſonen erhalten: 2 Doſen kond.Magermilch zum Preiſe von 1,25 M. für die Doſe. alle

Städtiſcher Verkauf von KaffeeErſatz in der Talamtſchule
am Sonnabend, den 8. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 18 001 bis
23 000 r von 8—1 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund zum Preiſe P 150 Pfg. abgegeben werden.
Zur alten gung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld

von r t den 8. Juni, ere er Verkauf von Quark au bſchnitt 6 des Einkaucheines über Molkereierzeugniſſe an Wdie Jnhaber dnsmittelſcheine mit den Nummern 65 001-—70 000 anf igen-
den Stellen: Kaue finann Otto Brandt, Trothaer Straße 58, Mil,händler Ende, Delitzſcher Straße 10, Milchhändler ehe
Grünſtraße 12. Für jedes Kind vom vollendeten 6. 12. Lebens
jahre wird 1 Quark auf den oben bezeichneten e
zum Preiſe von Pfg. r Der neue Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind
unbedingt mitzubringen. Außerdem werden die Jnhaber der
alten Lebensmittelſcheine mit den vorbezeichneten Nummern,

e auf den Abſchnitt 5 des n Quark nochnicht bekommen haben, zum kauf noch mit zuge-
laſſen. Der alte Lebensmittelſchein iſt von dieſen vorzulegen.

Verkauf von Magermilch. Am Sonnabend, den 8. d. M.,
jahre der Verkauf von

Magermilch fortgeſetzt. Der Verkauf t von mittags 12 Uhr
ab an folgenden Stellen: bei dem Milchhändler Hinſche, Große
Gofenſtr. 21, bei der Milchhä in Meinhardt, Gr. Brunnen-
ſtraße 36, und bei der M rich Jäckſch, Gr. Brunnenſtr. 16.
Zugelaffen zum Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebens
mittelſcheine Nr. 52 501-—56 000. Für jedes Kind vom voll
endeten 6. bis 12. Lebensjahre wird 54 Liter Magermilch auf den
Abſchnitt 6 des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe zum
Preiſe von 12 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. ltes Geld iſt beveitzuhalten.

Grieß für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
welche Kundesrrliſten eingereicht haben,

hierdurch aufgefordert, Montag, den 10., Dienstag, den 11.
und Mittwoch, den 12. Juni bei den von ihnen gewählten Groß
firmen den in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Grieß

uholen. Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs er
t ſpäter.

und Milcherzeuger, welche nach Verf 2 r w.orgung aller bei ihnen zur Kundenliſte angemeldeten Verſorgungsberechtigten noch Milch übrig wen ſind verpflichtet, die

Ueberſ enge däglich bis teſtens mittags an die Milchſammelſtelle, Lindenſtr. 52 Holtererelter Morgenthaler)
abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden außer mit den in der
Verordnung vom 30. Jacruar 1918 vorgeſehenen Strafen unnach
ſichtlich mit der Entziehung der Berechtigung zum Mächhandel

r[-„ſc-ſfſlhlClp“

Ausgabe neuer Kohlenkarten
Auf Grund der Bekanntmachung vom 12. April und 24. Mai

dieſes Jahres wird folgendes beſtimmt:
1. Jn der Woche vom 10. bis 15. d. Mts. werden in nach

ſtehenden Brotmarkenausgabeſtellen neue Kohlenkarten
für den Winterbedarf ausgegeben: 9. Begzirk, Merſeburger
Straße 10; 10. BVegzirk, Martinſtraße 16; 11. Bezirk, Kurze
Goaſſe 1; 12. Bezirk, Delitzſcher Straße 90; 13. Bezirk, Gr. Stein
ſtraße 85; 14. Bezirk, Weidenplan 4; 15. Bezirk, Henrietten
ſtraße 8. Jeder zu den genannten Begirken gehörige Haushalt,
mit Ausnahme der unter 2 genannten, erhält an dem für die
Ausgabe der Brotmarken feſtgeſetzten Tage eine Kohlenkarte
über 20 Zentner Briketts. Haushaltungen, die eine Grude-
kocheinrichtung beſitzen, können auf Wunſch außerdem einen Be
zugsſchein über 500 Preßſteine in Empfang nehmen. Für
die an Stelle der Preßſteine in Ausſicht geſtellten anderen
Kohlenkarten werden Bezugsſcheine für die Bezirke 9—-15 erſt
vom 17. Juni ab in der Ortskohlenſtelle auf Antrag ausgeſtellt.
Der neue Lebensmittelſchein iſt bei Entnahme von Kohlenkarten
und Bezugsſcheinen vorzulegen. Die Haushaltungsvorſtände
ſind verpflichtet, auf die Kohlenkarte die Nummer des Lebens
mittelſcheines, ſowie Namen und Wohnung einzutragen.

2. Haushaltungen, denen ein Bezugsſchein für Briketts
oder Preßſteine zum Abholen aus der Grube verabfolgt worden
iſt, oder die noch entſprechende Vorräte an Brennſtoffen beſitzen,
ſowie Empfänger von Deputatkohlen ſind zur Entnahme einer
Kohlenkarte oder eines Bezugsſcheines nicht berechtigt.

3. Ueber die Ausgabe der Karten für die Bezirke 16--30 er-
folgt demnächſt weitere Bekanntmachung. Ebenſo für die noch
zu verteilenden Mengen für mittlere und größere Wohnungen.

4. Für Wohnungen mit Zentralheizungen, für Behörden,
Kirchen, Schulen, öffentliche Anſtalten, Kleingewerbe und Land
wirtſchaft, ſowie für Haushaltungen, die ſich die Kohlen von der
Grube abholen wollen, werden Bezugsſcheine nmur in der
Ortskohlenſtelle vormittags von 835 1234 Uhr ausge
ſtellt.

5. Zuwiderhandlungen gegen die en Beſtimmungen
unterliegen den in der Bekanntmachung vom 12. April d. Js.
enthaltenen Strafbeſtimmungen.

Halle, den 6. Juni 1918. Der Magiſtrat.
Ausgabe neuer Grudebezugsſcheine. Jn der Woche vom

10. bis 15. d. Mts. werden in den zuſtändigen Brotmarken
ausgabeſtellen an dem für die Ausgabe der Brotmarken feſtge
ſetzten Tage neue Grudebezugsſcheine ausgegeben.
Der Stamm (mittlerer Teil) des Grudebezugsſcheines Nr. 5 gilt
als Ausweis zur Empfangnahme des Bezugseſcheines Nr. 3. Der
neue Lebensmittelſchein iſt mit vorzulegen. Für die
Zeit vom 17. Juni bis 13. Juli d. Js. gelten vom Bezugsſchein
Nr. 6 die Abſchnitte Nr. 1--8. Die Abſchnitte vom Bezugsſchein
Nr. 5 verlieren mit mit dem 16. d. Mts. ihre Gültigkeit. Die
Händler ſind verpflichtet, an jedem Montag die Abſchnitte, auf
welche in der vorhergehenden Woche Grudekoks geliefert worden
iſt, an die Ortskohlenſtelle abzugeben. Zuwiderhandlungen gegen
die vorſtehenden Beſtimmungen unterliegen den in der Bekannt
machung vom 12 April d. Js. enthaltenen Strafbeſtimmungen.

n

und Bezugsverei
über die in der
wieder abgegebenen
Ortskohlenſtelle einzureichen. tieſe Meldungen gehen teilweiſe
ſehr unpünktlich, oftmals erſt nach mehrmaliger Mahnung und
dann auch noch umvollſtändig oder unrichtig ein. Der Magiſtrat
fordert daher die Beteiligten nochmals auf, die vocgeſchriebene
Meldung an jedem Montag einzureichen. Zur gleichen Zeit
haben die ändler und die im Stadtkreis ſeßhaften Brenn-
ſtofferzeuger (Gruben uſw.) die in der gleichen Zeir an die
Kleinhändler nen Koh der Ortskohlenſtelle
zu melden. Die Nichtbeachtung dieſer nochmaligen Aufforde-
rung gieht die im F 81 der Bekanntmachung vom 12. April d. J.
angedrohte Strafe (Gefängnis bis zu 1 Jahre oder Geldſtrafe
bis zu 1000 M.) nach ſich.

Keine Stoſdtveroudnetenſttzung. Am Montag, dem 10. d
M. iſt keine Sitzung der Stadwerordneten.

Das branunſchweigiſche Herzogspaar in Halle. Am
Donnerstag aberid um 9 Uhr 27 Mim trafen auf der Reiſe nach
München bzw. Gmunden auf dem hieſigen Hauptbahnhofe mit
dem fahrplanmäßigen Zuge aus der Richtung Halberſtadt der
Herzog und die Herzogin von Braunſchweig ein.
Das Herzogspaar, das in einem Salonwagen fuhr, begab ſich,
gefolgt von einem Adjutanten und einer Hofdame, nach ſeiner
Ankunft durch die Bahnhofshalle nach dem Bahnſteig II, vor wo
aus mit dem fahrplanmäßigen Münchener D-Zuge 11 Uhr 7 Min.
die Weiterfahrt erfolgte. Der Herzog trug kleine Generals-
uniform. Die hohen Herrſchaften zeigten ein überaus leutſeliges
Weſen. Von einer beſonderen Abſperrung während des Aufent
haltes des hohen Paares auf dem Bahnhofe war abgeſehen worden.

Auszeichnung. Dem ordentlichen Profeſſor in der hie-
ſigen Modezeniſchen Fakultät und Direktor der Klinik und Poli-
klinik für Ohren-, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten, Geheimen
Mediginalvat Dr. Denker, iſt der Rote Adlerorden
4. Klaſſe verliehen worden.

Die Landwirte des hieſigen Stadtkreiſes werden von der
Kriegewirtſchaftoſtelle für den Stadtkreis Halle darauf hin
gewieſfen, daß, falls die Reparaturen von Elektro
motoren für Dreſchmaſchinen oder die Einſtellung
neuer Motoren erforderlich iſt, die Anforderungen an das
Waffen- uwd Munitionsbeſchaffungsamt, Berlin, (Wumba
R. III) bereits jeuzt, und nicht erſt bei Beginn der Frühdruſch-
periode zu ſtellen ſind.

Höchſtpreiſe für Kanin-, Haſen- und Katzenfelle. Für
die beſchlagnahmten rohen Kanin-, Haſen- und Katzenfelle ſind
Höchſwreiſe feſtgeſetzt. Jn letzter Zeit iſt aber wiederholt be
obachtet worden, daß beim Verkauf dieſer Felle die Höchſtpreiſe
überſchritten wurden. Deshalb wird amklich noch beſonders
darauf hingewieſen, daß nicht nur der ſich ſtrafbar macht, der
höhere Preiſe als die Höchſtpreiſe fordert oder ſich oder einem
anderen gewähren oder verſprechen läßt, ſondern auch der, der
beim Erwerb für der Weiterveräußerung mit Gewinn
höhere Preiſe als die Höchſtpreiſe zahlt oder verſpricht. Sammel-
ſtellen für Felle, Händler, Gerbereien, Kürſchnereibetriebe und
ähnliche Betriebe werden weiter ſcharf auf Einhaltung der er
laſfenen Beſtimmungen überwacht werden.

oibeln dürfen laut Mitteilung der Provinzialſtelle für
Gemüſe und Obſt nur nach Gewicht, nicht nach Schock gehandelt
werden.

Bei der Sparkaſſe des Sauskreiſes betrugen im Monat
Mai 18918 die Einzahlungen 1 354 772 M. in 4577 Poſten
gegen 1 130 125 M. in 3671 Poſten im gleichen Monat des Vor
zahres. Die Rückzahlungen betrugen 764 670 M. in
2117 Poſten gegen 792 603 M. im 2199 Poſten im gleichen Mona
des Vorjahres.

Wichtig für Jaghgenoſſen. Der Plan über die
Verteilung des Pachtgeldes aus der Jagd-nutz um g des ſtädtiſchen Jagdbezirks weſtlich der Saale für das
Pachtjchr vom 1. April 1918 bis 31. März 1919 liegt vom
12. bis 26. Juni 1918 im Magiſtratzbüro V Rathausſtraße 19,
Zimmer 46, zur Sinſichtwahme durch die Jagdgenoſſen aus.
Gegen dieſen Verteilungeplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen
zwei Wochen nach der Ausbegung bei dem Jagdvorſteher Ein
ſpruch erheben.

Schließung der Rachtsauskueftsſtelle. Bis auf weiteres
bleibt die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle ge
ſchloſſen.

Relligiöſer Vortrag. Ueber „Göttliches Wirken
im Menſchenherzen“ wird Paſtor Lüdecke aus Stafß-
furt am nächſten Sonntag, abends 84 Uhr, im Saale der Chriſtl.
Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margavetenſtraße 5, einen
öffentlichen Vortrag halten.

Der Kindergottesdienſt der Stephanuskirche undernimmi
am Sonntag ſeinen Waldausflug an den Heiderand. Be-
teiligung der Eltern wird gern geſehen.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute Freitag findet eine Aufführung der „Förſter-Chriſtl
ſtatt. Sonnabend, den 8. wird Verdis „Troubadour“ wiederholt.
Sonntag, den 9., nachmittags 334 Uhr, Fremdenbvorſtellung zu
ermäßigten Preifen „Kö für einen Tag“, komiſche Oper von
Adam, abends 75 Uhr „Die Roſe von Stambul“.
10., „Die Fledermaus“, Operette von Joh. Strauß

Gaſtſpiel im Goethe-Theater zu Lauchſtedt
Am Sonntag, den 28., findet im Goethe-Theater zu Lauch-

ſtedt unter gütiger Bewilligung der Landeshauptmannſchaft ein
Gaſtſpiel von Mitgliedern des Halleſchen Stadttheaters unter
Leitung von Leopold Sachſe ſtatt. Zur Aufführung kommen
Goethes Geſchwiſter und Kleiſt „ZerbrochenerKrug“. Der einerkeag der Auffü wird dem Natio
nalen Frauendienſt Halle ü i Karten zu dieſerAufführung find von nächſter Woche an an der Kaſſe des Stadt
theaters zu haben. Die Vorſtellung beginnt nachmittags um
43 Uhr und dauert bis 635 Uhr.

Wetterbericht
des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.

nnabend, den 8. Juni: Ziemlich heiter, warm, Gewitterneigung

Montag, der

ſSeiclen- U.

Große Auswahl Billige Preise.

Schleierstoffe
45 bis 110 cm breit für

Blusen Röcke Kleider Kostümeten Qualitäten. schönen
arben und Stellungen

Kaufhaus

Leipziger Strasse 8S7.



Freitag, den 7. Juni 1978

Apollo- Theater.
Halleſche Zeltimg, Landeszettung für die Proving Sachſen, für Anhalt und Thüringen

V Uerte Abend 8 Vhr, die letzte Aufführung!

Aue Promenade Ia (653 beipzigerstrabße 86

W Das blonde Glück“.h Oriental. Operette in 3 Akten von Hermann Feiner
Henny d ten und J. Brandt. Musik von Willy Ortmann.

Sonnabend 8. Junt, Erstaufführung von

in dem reizenden Lustspielginn „Der Dorf Garuso“,
Sehwank- Operette in 3 Akten von T. Thoms.

350 6.10 8229.
Monate langer Erlolg am Hänehener Volkstheater!!

d

Rifesen- Erfolg
wolber den

W. Eiſen
hieſigen

Wer sich über cio

Bad HARTBURG
ulcheim von Hindendure

Hotel I. Ranges
direkt am h 7 mit Ausgang nach demPhilosophenweg, Nähe d. Richen, miät den mod.

r der Neuzeit ausgestat-tet, hält sich bestens empfohlen und erbittet
rechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terrasse,

grosser Park. Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hindenburghetel. Prosp. vers. d. Direkt.

Eröffnet am 16. Mai d. J.

Pack- Papiere
in Vogen und Rollen

liefert ab Lager

Wilhelm Nordmeyer,
Papiergroßbandlung,

ESchmalkalden.

Gut gearbeitote

Kehlafzimme

küchen
empfiehlt

Möbelfabrik
Albert Hartick acht
Inh. Richard Ziemer,

Halle a. S.,
Alter Markt 2.

eſngehend: unterrichten win, tese täglich

Neuer
Berliner Börsen

Berirhie
Wo 48, pro Quri,Exped Serſn C. g.

I

SF- S mfach und 4 fach gekiebt.

Dörrgemüse, Sämereien, Gips,
Zement, Düngemittein usw. usw.

in 5 Akten.
Vorführung 4.00 6.25 9.160.

H. C. Bestehorn, Aschersleben Er Mozartsoat, Weidenplan 20
in dem entzückenden Lustspiel in dem 4 Akten Drama Montag, den 10. Juni 1918, abends 8 Uhr:

z Be Köntvin einer Hacht“ Der verhängnisvolle Funhe
2. Vortrag von Referendar Apelt

im Handelsregiſter ß des LAnierericets. el er r ver mit nachfolgender Beſprechung.tragene Hande Zaeſellſchaft ren dine Pe- e et Kiegsberiehte. bie neuesten u an der

biger der Geſellſchaft werd rdert, gſehen du mieiben eroen anſeelorvert n velgg 77777 8eginn 3 Uhr. 7
Brenuerei Kehlitz m. b. H. in Lignidation. e

e 2 n KramnmesDie Liquidatoren: i a s 2 m 5 Arten,
Voliatändig nene Kinlagen im aweſten AKt. in sehr großer Farben-Auswanhl,t guten Stoffen, allen Größen und

geſchäft in Lei ür Königreich Sachſenangrenzende taaten t r woreiss mny An Gunaten des Krtegateboadsenstes. empfiehlt preiswert
Bisher ber 3000 Mal in allen gröserer Städten Dentsediands wit beispiellosew H. Schnee Nachfolger

1 MUeon 300 600 M. nüäbervehußs u gerSalzweorkeos Smit oder ohne v ebote erbeten unter Sonntag, den 9. Junt, weil Vorstellungen naohm. 8, Uhr ſeſſſereeies nein Jens.
Militär und Kinder halbe Preise auf allen Plätzen t rulemIndiv. Unterricht in Kl. Klassen. 130 i s. 09. Prosp,

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse v. 10--1, u. v. 4-6 VUhretatt. Be ſle le ſü Krie erfamilien.

an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.
ell Halle Lerband nat. Vereine

Stadt- Theater
S Sonnabend 8. Juni 1918.

Der Troubadour
Oper von S. Verdi.

zum Versand von Mehl, Kleie,

Drama aus dem Leben

Hervorragend bewährt Sofort lHeferhbar

Erika Glässner Eva Speier

2 V er 4„Die Frau und ihr Vermögen“
Vorführung: 3.10 5.30 8.00. Vorführung: 3.00 5.10 7.20. 9.40

Durch Geſellſchaftsbeſchluß vom 27. März 1918 iſt die

Gaſtkarten zu 1 Mk. im en und abends

ſchränkter Haftung in Nedlins auiſgeldſt. Die Gläu n
Neblitz, den 6. Juni 1918. 0 eAllab endlich pänkthenh 72, Uhr Keidene amnen änte

G. Brömm mm o. O. Reyse.

Ein er Agentur- und Kommiſſion s ſ S Ueber 100 Mitwirkende. Be den verschiedensten Macharten

Generaiveortretung sines reErfolg aufgeführt. Dem Kri tenet k. bis tet übor Hane-a S. I. à F. Ehermann. Gr. Steinstr. 4

E. A. 2534 an die Ala n W. 9, Budapeſterſtr. 6. nna abends 75, Uhr. In dieser Nachmittag Vorztellung Zahlen Pa. Ob igchuler Privataohnlem. in. Vor,

Walhalla Theoter Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann

Dorotheen ſtraße

Anf. 7,. Ende 10, Uhr

Sonntag nachmittags
ige r) von
reine Apold
ilnahm, iſt
die Heimat

x ür einen Tag.i eS Die Rose von Stambul.
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Auswärtige Theater

Leipzig

er r von Mkbend. Hoſenträger e
Sehr große Auswahl.

H. Sohneo Nehtl. Gr. Steinatr.91

ſt n
Die Leipziger

Illuſtrirte sSeitung
die als erſte uſtrierte Zeitſchrift großen
Stiles am 1. Juli 1843 von Johann Jakob Weber
gegründet wurde und ſeitdem regelmäßig wöchentlichkrſcheinr beendet am 30. Juni dieſes Jahres ihren

75. Jahrgang.
ährend diefer Fit iſt ſie ſtets eine getreue illu

rierte Chronik der Tagesereigniſſe. eine Fund-
rube der Belehrung und eine Quelle vornehmſter
nterhaltung geweſen. Seit dieſen 75 Jahren be-

richtet ſie regelmäßig über alles, was auf allgemeines
ntereſſe Anſpruch erhebt. Redende und bildende
ünſte, Wiſſenſchaft, Muſik. Literatur, Soziales,

Militär, Marine, Sport, Mode, Technik und andere
Gebiete hat ſie regelmäßig in den Kreis ihrer Be
trachtungen gezogen. Hervorragende Gelehrte und
S teller und bedeutende Künſtler zählen zu

itarbeitern. Dabei durfte ſie jederzeit An-
ſpruch darauf machen, techniſch auf der Höhe der
Zeit zu ſtehen. Während des Weltkrieges iſt ſie,
getreu ihrer Ueberlieferung aus den Jahren 1866
und 1870/71, naturgemäß in erſter Linie Kriegs-
chronik, und zwar iſt ſie als die beſte Kriegschronik anerkannt worden. Zahlreiche hervorragende
Künſtler, die zumeiſt im Felde weilen oder dort ihre
Eindrücke ſammelten, find die berufenen Mitarbeiter
der Kriegsnummern. Trotz der gerade für dieſe
Kriegsnummern gemachten beſonderen Aufwendungenund der allgemein geſtiegenen Herſtellungskoſten nd

die Bezugsgebühren nur unweſentlich höher geworden
als vor dem Kriege. Die Bezugsgebühren betragen

vierteljährlich 11 Mark.

Altenburg
Hof Theater: Sonna

Alt Heidelberg.
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ihren Anfertigung von
Augengläsern jeder Art.e

Kompasse, Schritt-
r, Reisszeugo,

Bavro- und Thormometer
Taschenlampen.

S Fernruf 5137.

Patent
Cassohläuehe

sehr preiswert

C eipaigeratrasse 90. sparen viel Feuerung, J.
sehr ding bei

C. V. Ritter
S vpeclal. D Leipzigerstrasse 90.

S M. Ender
Heilkräuter und

eiung

en MöndenDie Preiſe für die gebunden vorliegenden Kriegs
nummernfolgen betragen von jetzt ab: für die erſte
Folge (Auguſt bis Dezember 1914, Neudruch 42 Mart.
für jede weitere immer einem Kalenderhalbjahr ent-
ſprechende Folge 32 Mark. Die Kriegsnummern-
folgen werden, wie auch die im Preiſe von je
350 Mark dazu einzeln lieferbaren beſonderen
Einbanddecken, von jetzt an in Halbleinen geliefert.

Geſchäftsſtelle der Jlluſtrirten Zeitung
(J. J. Weber) Leipzig.

Waſchpulver
vom K. A. enögültig genehmigt,
r 7 einwandfreie und gebrauchsfähige
are laufend unr in Wagenladnngen ab-

zugeben.

Südd. WaſchmittelJndufſtrie,
Karlsruhe i. B.

Telef. Nr. 8927. Telege-Ade. Waſchwittel.

Leinenüberzug
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfa. das Stück,
bei größeren Vezügen Preisermäßigung.

Baäder-Zusàätze
aller Art

OS
o

Stimmen
von Klavieren u.
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Klubmödbel

aempßehlt
als besondere Sporialität

Möbelfabrik
C. Hauptmann

I. Ulrichstr. 36 a u. b.

Riesenauswahl
in Ia Stoffen für

Klubseſez U. Kiahe zen

Ca. 200 Muster zimmer
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Haltbare, gute
Sohuhsenke
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eg? einzigartienkens I. n
A. L 80 Maehn. H. 2.10)

v e e H. Schnee acht. r. Steinstr. S.

Freitag früh 3, Uhr verschied sanft und
ruhig nach längerem Leiden unsere lebe
Autter, Sohwieger- und Grobmutter

frau Amalie Ohme
geb. Winkler.

Die frauernden Hinterbliebenen.
Klepzig b. Reuben, den 7. Juni 1918
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